
Große Bärgens

in Stühlen
<?abinet-Waaren!

Der Unterschriebene bietet nun seinen Vor,

ratht von Stühlen zu bedeutend erniedrigten
Preisen zum Verkauf. Alle die sich noch nicht
mit Stühlen versehen haben, sollten anrufen an
dem wohlfeilen Etablissiment in der Ost-Penn-
straße, Schild vom ?Rothen Stuhl," No. 08,
>vo sie ein groß und splendides Assortement fin»
den werden; solche als Ball-Rücken, Rohr-Sitz
und genieine Stüble, große und kleine Schau-
kel-Stühle. Setties ?e., sehr wohlseil.

Ebenfalls als Bureaus,

zu allen Preisen, Mittags, Frühstück, Pfeiler,
Mittel und End-Tische, Bettladen mit niedren
und hohen Pfosten, Eckschränke, Küchenschrän-
ke, Kleiderschränke, Arbeits und Wafch-Ständs
Ankleide-Bureaus, Sofas »c.; alles von den er-
fahrensten Arbeitern verfertigt, im allerneuesten
Style ausgearbeitet und werden sehr wohlseil
verkauft. Das Publikum und besonders junge
Haushälier, sind achtungsvoll eingeladen anzu-
rufen, seinen Vorrath zu besehen und dann sür
sich selbst zu urtheilen.

Friedrich Löf.
Reading, März 14. bv.

Leder-, Leisten- und Sn'efel-
BlockMannfaktory,

Mo. 22 .

Schild zum ?Goldnen Leisten,"

West'Penn-Viereck.
der Post Ossice gegenüber,

Wo vorräthig ist ein volles Assortement vo»
Leisten, Stiefel-Blöcke», teder, Schuhmacher-
Werkzeuge« und Schuh-AuSstaffirungen,wel-
ches alle wohlfeiler als jezuvor verkauft wird
am alte» Stand, bei

H. Locher.
Velangt werden?o Klafter Perc>mon-

Holz, wofür der höchste Baargeld-Preis be-
zahlt wird am Schild zum Leiste»

Oakeley s
Husammengesehtcr, gereinigter

Syrnp oder flllsssge Enrakt von
Sarsapärilla.

Diese Preparation hat jetzt die Probe schon
viele Jahre bestanden und wurde als die be-

ste Medizin befunden zur Heilung von
Hautausfchlägcn, Gestchtpockcn, Ge,

schwüren, Knoche»schmerze»,Tetter,
wcitz'cr Gesckwullst. Scrofula,

chronischen Rheumatismus u.
alle Unordnungeu die von

»»reinem Blute u»d «u-
-bedachtrn Gebrauch v.

Opium?c. herrühren.
Diese Medizin muß sich selbst empfohlen

haben, sonst würde sich die Nachfrage dafür
nicht so vermehrt habe». Da viele Leute die
Kosten anwenden ans der Ferne dafür zusen-
den, weil sie nicht wissen daß sie es in ihrer
unmittelbaren Nachbarschaft haben könne»,
deßhalb wird die folgende Liste der Agenten
in Berks Cannty bekannt gemacht. Wenn
die Leidenden Certifikate von Knren zu feheu
wünschen, die durch dessen Gebrauch bewirkt
worden, so können sie viele davon an den
Stohren der Agenten, welche richtig bestätigt
sind, finden. Wenn sie die dadnrch geheilten
Personen zu sehen wünschen, können sie »ach
deren Wohnungen in Reading nnd der Um
gegend gewiesen werden, wenn sie anrufe» am
Stohr des Eigenthümers, in der Nord Zten
Straße, Reading.

Agenten für Berks Caunt y.
Heidenreich und Kntz, Kutztauu.
Joh» Beiteman, Hamburg.
Scheifly und ScllerS, do
Levi R. Gilbert, Neu Berlin.
Johu Votum, Neu Stohr-Kirche.
Peter Marquart, Texas, Ainity Tauufch.
B Miutzer, Pottgrove, Montgomery Co.
George Klein, jr., Amity.
John Höffner, Sinking Spring.
Filbert nnd Parks, Amity.
Samuel Moore, Stauchsburg.
Dollman Berritt, Langschwam»,.
LauckS »lid Glaze, Fricde»sb«rg.
Va» Reed uud Ludwig, Donglaß.
Wm. Fischer, Heidelberg.
Wm. W. Weigley, Schäferstau».
Jacob H. Engel, Preißtaun.
I. und I. H. Mohr, Mohrsville.
George Merkel, Grünwitsch.
I. M. Vechtel, Hcrcford.
H. nnd N. Brobst, MillerSburg.
H. S. Gctz, Maxatawily.
Samuel Löbach, Lobachsville.
F. Seltzer, Laurenzville.
Jacob Trcichler, Washington.
C. K. Schultz, do
H. D. Boyer, Boyerstaun.
H. B. Rhodes, do
Samuel Treichler, Hereford.
David Schultz, do
Benneville Grlesemer, Oley.
A. P. Cleaver, do
Clofe und Boyer, Ereter.
I Gabel, Peik.
Jacob Klei», Bern.
W. und I. Vanderslice, Womelsdorf.
R. H. Rhodes, Unionville.
Die ttuterschrift von Geo. Lv. Oafeley.

in Schreibdime, wird jederzeit anf de», Um-
schlage einer jeden Flasche z» finden sei».

Peils. Peils.
De. Polin .P. Mientc's erprobtes lind

bestes Heilmittel s>,r die »,nerli,che» uud äu
Beru Peilst Güldene Avrr.)

Dasselbe besteht ans Pillen. Pulver und
M'xlur zum Waschen. Wem» es dem beige-
fügten Gcbraiichszclte gemäß gebraucht wird,
so wird es »»fehlbar große Erleichterung ge-
be» uud in kurzer Zeit cine vollständige Knr
bewirken, bei Schmelzen oder Beißen an der
Ausleerunq oder wenn der After herain-dringt

Haupt Office für de» Verkauf der obige»
Medizin, bei A. Piiwelle, Süd kte Straße,
Reading, Berks Ca?»ty. Pa.

Trockne Waare»»! Trockne Waaren!
So eben erhalten ein großes nnd splendides Assortement ron

Lucas' Frühlings- und Sommer - Gütern,
bestehend zum Theil aus Kcnt,ickn Jeans, Washi«glo» StreipS, laiiqenqcfärbte Streips,
Taylor Corvs, California Hosenstoffe, doppelte nnd gezwirnte Gra,id»rtlls, einfache
Grandnrells, Jacquard Hosenstoffe, kelschene Hosenstoffe von verschiedenen Muster», eine
große Verschiedenheit ölfarbige Ginghams, röthlich gelbe »nd blaue ChainbrayS, einfache
ChambrayS, Umbang-Kelsch, Schürzen-Kelscb, Bctt Barchent, Westen-Pädding, Mns-

Tischtnchzeuge, Haiidtuchzeuge, Stoff für Säcke ?r. nebst noch vielen andern
Waaren, ;» vielfältig um hier alle benannt zu werden.

Die Farbe» »nd Gewebe aller Güter, die von James Lucas fabrizirt worden, werden
garantirc daß sie vo» keine» ander» in den Ver. Staaten überlroffe» werden.

Sie werden verkauft a» de» StohrS nachstehe»d benannter Personen:
RiifilS B. joilgakci, am krummen Berge. t. S Hacker, Neu Ephrata.
I. uud W. H. Smith, Pottsraun. Samuel H, Miller, Brinkersville.
William Kerper, Reading. Jsaac Slauffer, Speedwell.
John Allgaier, do Jsaac Beckley, Cornwall.
Hoff und Bruder, do David Smith, Washington Corner.
Henry Ermentront, do George nnd Kareh, Libanon.
John Mnsser, ZldamStann. Schert u»d Licht, Nord Libano«.
Henry Stanffer, do Brunner »nd Leich, JoneStau»,
Samuel Bauman, Baumansville. (der rinzige Stohr.)
S. N. Klanser, Fairville. Peter K. Ludwig.
Zachtus Killian, HahnStann. März 7. 3mt.

No. «i2.
Am großen Klcidcr-Stohr,
170. S 2 t!)sk pennskraße, drei Thüren

oherhalh Geo. Ledter'a Stohr,
ist das größte, wohlfeilste und beste Assortement
von Rleidungsstücken, daß jemals feilgebo-
ten worden in der Stadt Reading, bestehendaus folgenden Artikeln, nämlich :

Ein schönes Assortement von
zu 7 56, werth HIN SV; do do

zu 10, werth Hl4; do. do., zu 12, werth HI«.
Ein schönes Assortement von

feinen tucheinn Sack-R.öct'ei», zu 3, werth
H5; do. zu 5 66, werth G 7 00; do zu 7 00,

werth TI6 00.
Eilt schönes Assortement von

Kasimir-Hosen, zu 3 75, werth G 5 50; Cas,
sinett do. zu 3 75, werth T? 50 ; Sattinett do.

zu 1 75, werth H 2 50.
Ein schönes Assortement von

blumigen Seiden-Velvet-IVesten. zu 2 75,
wert!s.Hs 00.

Ein schönes Assortement von
Sattin und wollenen 'lVesken, zu 3 00, werth
HI 50 ; do. Weste» zu 75, werth HI 50.

Ein schönes Assortement von
Knaben - Löcken, zu 2 00, werth 50;
Knaben-Hosen zu I 25, werth 82 25 ; Kna»
ben-Westen zu 50 Cts, werth U 1 50.

Ein schönes Assortement von
Rindei-Rleide»», welche zu den mKchlichst
niedrigsten Preisen verkauft werden.

Ein schönes Assortement von
feinen Hemden, zu 1 50, werth H 2 00; do.
feine Hemden zu I 00, MI 50; do. Fäncy-
Hemden zu 75, werth Kl 25 ; do. Hemden zu
50, werth 75 Cents.

Ein sehr schönes Assortement von
Dreß-Gütern, solche als Cravatten, Scharfe,
Taschentücher, Halsbinden, Krägen, Busen,
Handschuhe, zc. »c,, welche sehr wohlfeil ver-
kauft werden.

Auf Hand ein volles Assortement
von Tuchen, Aass,mira, TVestenzcugcn«
welche ans Bestellung »ach der neuesten Mo-
de verarbeitet werde», anf die kürzeste Nach-
richt und zu de» räsonabelste» Preise».

Cloaks und Ueberröcke
werden zum Roslenpreife verkauft.

Einem und Allen möchten wir sagen,
ruft gefälligst bei uns an, und Ihr werdet Al-
les finden wie es dargestellt ist zu sein. Dies
ist der Platz befriedigt zu werden.

lamefon,
Kaufiuanus-Schneider.

Reading, Februar 29. 4m.

W und I H Keim nnd Co,
No. 38 Nord fünfte Straße,

Lenken die Aufmerksamkeit ihrer Freunde und
deS Publikums überhaupt, auf ihr splendid und
neues Assortement von Gütern für Haushal-
tungen, bestehend aus Messern und Gabeln,Eß-
und Tliee,Löffeln, Töpfen, Kesseln, Emalirten
Kochern und Preferving-Kesseln, messingenen
Kesseln, Bügeleisen, Lichterstöcken, Lichtschee,
ren, Wätern, Schaufeln und Zangen, Brat-
und Back-Pfannen, Skillets, Kaffeemühlen,
Scheeren, Glocken, Spiegeln, Brod-, Wasch»,
Reise, und Markt-Körben, Ceder-Waaren »c.
was alle zu den niedrigsten Preisen verkauft
werden wird.

Reading, März 7. bv.

Leidende leset!!!
Doktor Kintelin,

d e u t fch e r Arzt,
ertheilt fortwährend in seinem,seit den» Jah-
re l »3S ttabli, ten M e d i c a l - H a us e,
Nordwest!. Ecke der 3ten und Union Straße
zwischen der Spruce n. Pine, Philadelphia,
ärztliche» Rath nnd Hülfe besonders Hinsicht,
lich der Behandlung, vollkommenen Heilung
und gründlichen Ausrottung aller

Haue Krankheiten und geheimen Ue
brlul deren erfolgreicher Kur es der Dienste

eines erfahrene» Praktikanten bedarf.
Dr. Kinkeli», welcher >» Deutschland eiue

regelmäßige medicinische Bildung genoß, jede
Form dieser Krankheiten in den berühmte-
sten Vkiicrie-Spitälern Europa's behandeln
sah, »nd seit 15 Jahren in dieser Stadt eine
ausgedehnte Praxis erlangte, ist durch diese
Vortheile in den Stand gesetzt, Personen
beiderlei Geschlechtes eine sichere, gewisse,
schnelle «nd bleibende Knr für die fchlimsten
Fälle anzubieten, deren Verfchlimeruiig möge
da»» durch de» Gebrauch vo» Merkur oder
durch eine schlechte Behandlung vo» Seite»
iinerfahrener Hände herrühre».

Personen, welche mit siphilitischcn Uebeln
oder an der Oberfläche ihres Körpers und ih-
ren, Gesichte mit kupferfarbig anssehenden
Blattern, oder mit Geschwüren, die im
Gau me n, S cd l u « d u»d i» der Nase
oder a«ch a»derswo ausbrechen, behaftet sind;
oder die an dem Beinfraß. K»oche»geschwül-
ste», Harilröhreii-Etttzüiiduiigen «»d Vcre».
gerungen »eiche Verengerungen öfters nickt
gehörig behandelt, daher meistens »»Vollkom-
men geheilt werden) und iiiSbesoiidere

Inne Leute,
die an unbesonnene»»

und unheilbringenden Jugend Gewohnheiten
leiden, d. h. der Stlbstbcflcckung sich ergebe»,
dere» Folgen für Leib und Geist gleich ver-
derblich sind, und wodurch, wen» nicht bei
Zeiten dagegen gewirkt wird, tausende vo»
foiist vielversprechenden jnngeu Männern in
ein frühes Grab gestürzt werde», ?uud Alle,
welche aus Aerger oder Täusch»».«! jede Hoff-
nung zn einer Kur aufgegeben haben, sind
dringend ersncht, entweder perföttlich oder
schriftlich in portofreien Briefen an Doktor
Rinkelin sich zn wende».

Kranken im Lande,
welche die Snmprome» ihrer Beschwerden in
portofreien Briefe» genau angebe», tan» ei»
Kästchen mit gehörigen, ihrer Krankheit a»-
gemcsseiicn Medizinen, eiligst zugesandt wer-
den.

Die Bedingiingkn sind billig »i»d der Na-
tur und Schwierigkeit des Falles gemäß,

i Besondere Zimmer zur Berathung sind
Vorhände».

j Die Office ist offen von 8 Uhr Morgens
bis 9 Uhr des Abends. 26Okt. -11.

Leder! Leder!! LederM
H. Locher

Hat so eben erhalte» vo» Ntiworker Gerber»
die schönste Lot vo» rothem Sohl Leder, das
jemals »ach Reading gebracht worden. Der
Stock besteht aus

Pfd rothe» Sohlleder
" i» Batimore gegerbt Spanisch

Harnkß-, Zaum-, Peitschen-, Ober Kalb Fel-
len, KipS :c., nebst einer Verschiedenheit vo»
Bockfellen, Schaaffelleu, Hirschfellen.Srhwci-
»efelle« ». f. w.

ZU o r o c c o s,
Bestehend aus Stiefel-Moroceo für Mäu«
»er, uiigtdrtßte Streits, Kid und französische
Eiiifaffiiiigen für Fraueu; röthliche LeiningS,
gelb, weiß und fchwarz.gegerbt, oder Schaaf
Häute» mit der Wolle.
Gchuh-Auostaffirungen und Schuh-

macher-Werkzeuge,
solche als Dräthe, Nägel, Pcgs, Hämmer,
Ahle, Meffer. Stiefelhölzer, Leisten, Stiefel-
Blöcke, Krimp-Bretter, Schuh-Blöcke, !e.

nebst jedem Artikel im Schuhmacher-Fache,
was alle sehr wohlfeil verkauft wird an dem
Baargeld-Stohr, Schild zum "Goldnen Lei-
sten," No. 28. der Post-Office gegenüber.

für Locher's Leder-Stohr.
Reading, Januar 4. 1848. 6M.

tLnglische und deutsche
Vorschriften,

gestochen'von L. L. tLgelmann, sind wieder
erhalten unk zum Verkauf in dieser Druckerei.

neat!? 6<ine at tkis ofKc«. '

Das Wohlfeilste in der Welt!
Dampf-raffinine Zucker-

Candies,
I2j Cent daa Pfund, im Grsßverkauf.

I No. 42 Marktstraße,
findet Vergnügen daran,

das Publikum zu benachrichtigen, daß er noch
immer fortfährt seine ganz vorzüglichen Dampf
raffinirten Cändies um den geringen Preis von
LI2 50 die 100 Pfund, zu verkaufen, und die
Qualität wird von keiner andern übertroffen,
die in den Vereinigten Staaten fabrizirt wird.

Er offerirl ebenfalls alle Arten Güter im
Lonfectionir, und (l)hst-Fache, zugleichlau»
tend niederen Preisen, da schnelle Verkäufe und
kleine Profite an der Tagesordnung sind.

Rufer an oder schicket eure Bestellungen,und
Ihr werdet unfehlbar Befriedigung finden. ?

Vergesset nicht die Nummer 42 Marktstra-
ße, Philadelphia.

I W Nlcknrvson.
Philadelphia, Februar 29. 4M.

Scrofula.
Hrn. Xowand und IValton Meine

Herren -Für das Wohl des Publikums nnd
Derer die so leiden wie ich gelitten?steht es
Ihnen frei dieses Zeugniß zu gebrauchen, wie
S»e es für gutfiiide».

Nachdem ich über ein Jahr gelitte» hatte
a» einige» schmerzlichen Beulen an meiner
rechten Schulter, die eiue» Raun, vo» beina-
he neun Zoll im Umfange bedeckten. Ich wur-
de bewogen au Ihrer Office aiizurufe», um
Hrn. Jsaac Brooks zu sehe», mit dem ich be-
kannt war. uud da seine Kur so merkwürdig
war daß sie alle Zweifel entfernte, begann ich
dieselbe Medizin, Dr. Cullen's I"dianve-
gttable Panacea, zu nehme». Ich habe die
vorgeschriebene Anzahl Flaschen nicht ge-
braucht. bin abcr froh sagen zu könne», daß
ich ganz geheilt bin.

Es wird mir Vergnüge» machen irgend je-
mand z» sehen, der es für gut hält für weite-
re Auskunft bei mir anzurufen, i» meinem
Hause in der Süd Juuipcrstraße, eiuigeThü-
reu über der Sprucestraße.

Grubb, Maurer.
Philadelphia, Jim» 22. 1»47.

Mlnawurm
Herren Rowaud »,. Walton. Meine Her-

ren. Mit Vergnügen gebe ich Ihnen dieEiu-
zelheitcn einer Knr, welche a» mir bewirkt
worden, durch Ihre rechtlich berühmte iDr.
Culleii's Jndia» Vegetable Panacea." Ich
war seit etwa zehn Jahren geplagt mit Telter
a» meinem Körper und Händen. Es war sehr
lästig ttnd hinderlich. Ich probirte Schmie
ren, aber ohne Linderung. Vorigen Winter
bekam ich einige Flaschen vo» Ihrer Panace
a; das Jucke» war bald vorbei »nd ich hatte
die Medizin nur kurze Zeit genommen, als an
verschitdeiiti» Theilen meines Körpers Schwe-
ren sichtbar wurde». Als die Schweren ver-
schwände» ging der Tetter mit tenselbe» uud
ich bitt »Uli ganz wohl Ich würde gewiß die
Panacea Alle» einpfehlc» die gleich leiden.

IV. Hazleton.
Mnllenhill, Gloucester Cauntv. N.Jersey.

April >7. 1847.
Hr. Hazleton ist ein sehr respektablerßau-

er, u»d wohlbekannt als ein Tempei enz-Rtd-
ner uud Moral Reformer, bei dem Volke der
üilteren Caniities vo» Neu Jersey.

R. und W.
Xothl a u f.

Aufmunterung, Für de» Nutze» der Lei-
denden gebe ich Ihnen frei eine Angabe von
meiner Constitution, bevor ich de» Gebrauch
vo» Dr. Lullen'« Zndian pegetahle pa-
nacea begann. Vor etwa vier Jahren sing
mein Bein an zu schwellen, wnrde iiiflammirt
»nd schmerzte. Die Krankheit wurde "Roch-
!a,if" genannt. Ich gebrauchte die gewöh»
lichtn Heilmittel, abcr ohne Erfolg, änßer i»
einem Falle, wo ich eine Medizin probirte,
die in einem ~Kale»der<' aiiqezeigr war, wel-
che statt zu heile», das Fleisch bis zum Kno-
chen wegfraß, und mein Bein wurde sehr lä-
stig und ich begann zu furchte», daß etwas
Schlimmes daraus entstehe» möchte. Herr
Thornton, mein Nachbar, nahn, Ihre Pa-
nacea für ein scrovnlöfes wehes Bein u. hat-
te viel Lindernng ist nun gesund) ?nd eben
so eine mir bekannte Dame. Durch ihre Vot
stell,»igen wurde ich bewogen bei Ihnen an-
zurufen, und da Ihr Anerbiete» so billig war,
gab es mir Vertraue« i» Ihre Medizin. Ich
begann sie zu gebrauche» u»d in weniger als
drei Monaten war ich ganz geheilt?mein
Bein ist durchaus gtsuiid'uud da schou einige
Monate vergange,» sind, habe ich nicht die
mindeste Furcht vor einem Rückfalle.

Ich gebe mit Vergnügen dieses Zeugniß,
hoffend, daß Andere dadnrch bewogen werden
das zu probiren, was ich für eine der beste»
Medizinen halte, d»e lemals dem Pnblitum
angeboten wurden Es würde mir viel Ver-
gnügeil mache», einige Zeit Diejenigen zu se-
hen, die weitere Auskunft wünsche« in Be-
treff der Panacea, i» meiner Wohnnnq No
240 Carpeiittistraße, zwische« der 8 ». 9ten,
Nordseite. U?illiam Lleniming.

Derember 20. 1846.
Groß und Kleinverkauf bei Xowand und

IValton, Eigenthümer, 376 Marktstraße,
Philadelphia, Pa.

lLngland und lNcMab'en, I. P Lam-
bert und Joseph L. Packer, Reading, Pa.

Z. S C. Martin, Pottsville, Pa.
Z. B. Falls, Minersville, do.
Wunder und Braun, Schuylkill Häven, do.
Dr Gellers, Pottstaun, Pa.
Mai 9. 1848. 2M.

John. S. Richards,
Rechts - Anwalt,

Hat seine Amtsstube »ach der Pe»?- Straße
verlegt, i» das Gebäude welches früher be-
nutzt wurde als die Berks Caunty Bank.

Reading, April 1 l. 1848. Smt.

Brenner's
Ein sehr wirksames Mittel zur Vertreibung
der Würmer?so eben erhalten und zum Ver,
kauf in dieser Drucferei. Preis 2S Cent.

Werth der Banknoten.
Alle tiejenigen Banken, welche mit eine»!

(v) Stern bezeichnet si d, haben entweder fal
sche oder umgeänderte Noten von verschiede
nen Benennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuzbezeichnetenßan
ken waren frühe- öffentliche Deposit,Banker

Es ist nicht rath am Noten zu nehmen 10

Banken die in dieser Liste nicht benannt sind
Sie sind ctweder gebrochen cder ihre Noten sin
ungangbar.

Sanken in Philadelphia.
Namen. Diskonts in Phila

Bank von North Amerika* pa
Northern Liberties' pa
Pennsylvania* pa
Penn Taunschip* pa

der Ver. Staat.' I
(Zoinmercial Bank,''' von Pennsylvanien pa
Farmers u. Mechanics Bank pa
Girard dittof pa
Kensington do. Pa
Bank of pa
Manuf. u. Mechanics pa
Mechanics Bank in Phil'a, po
Philadelphia Bank* pa
Southwark ditto pa
Schuvlkyll Bank, pa
Western Bant pa

Pennsylvanien.
Banren im Innern deö Landes.

Chambersburg zu
Äettisburg» zu Getrisburg
Pittsburg, zu Pittoburg,
Susquehanna Co. Montrose 2
Ehester Cauntv j» Westchester, pa
Delaware Caunty" zu pa
Germantaun zu Germantaun, pa
Lewistaun zu Lewistaun, gebl
Middletaun Middletaun
Montgomery Co,« zu
?torthumberland zu Northumberl.pa

Columbia BrückenGesellschaft, Columbia pa
Carlisle ditto» zu Carlisle
Doylestaun ditto zu Doylestaun, pa
Easton ditto' zu Easton, pa
Erchanqe ditto zu Pittsburq,

Tertisicate
Erchauge Zweig zu Holidavsburg,
Erie ditto zu Erie,
Farmers u. Drovers zu Waynesburg z

do zahlbar in currant Fonds 1
Franklin ditto zu Washington, I
Farmers Bank v. Bucks tZty z.Bristol,pa
Farmers ditto von Lancaster» zu Lancaster pa
Farmers ditto, von Reading» zu Rea. Pa
Farmers Bank von Schuylkill Caunty pa
Harrisburg ditto zu Harrisburg.
Honesdale Bank zu Honesdale, 1

Lankaster do. zu Lankaster, pa
Lancaster Caunty Bank, zu Lancaster pa
Lebanon do. zu Lebanon, pat

Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg, j
Monongohela ditto von Braunsville, I
Miners Bank von Pottsville, pa!

Office der Bank von Penns. Harrisb. Pa!
Office do do Lancaster pal
Office do do Reading pa>
0 fice do do Easton pa«
Taylorsville Delaware Brücken Co. a
West Brauch Bank, WilliamSport, Ij
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, Ii

Pork ditto* zu «York, !

New Jersey,
Belvidcre Bank' zu Belvidere, j
Burlington Co. Bank, Medford, par
Commercial Bank' Perth Amboy j
Cumberland Bank* Bridgeton, pgr
Farmers Bank' Mount Holly par
Farmers u Mechanics Bank, Rahway
Farmers n Mechanics do Middletown
Morris Co. Bank' Morrisrowu tz
Mechanics Baut, B»rli>»glo» p.M
Mechanics do Newark
Mechanics uManufacturcs do*Tre«ton par
Newark Bank Inf. Co' Newark
Orange Bank', Orange
PeopleS Bank, Paterson
Princeron Princeton p«r
Salem Banking Co», Galen» par
State Bank«j, Newark
State Bank* Elizabethtow»
State Bank' Can.de,> pax
State Bank of Morris' MorriStown
State Bank' New Brmiewick par
Siissex Bank* Newton
Treuton Banking Co' Trenton par
llnion Bank* Dover 4
New Hope Del Br. Co* Lambertville

Delaware.
Bank v.Wilmington u.Brandewine par
Bank von Delaware, Wilmington par
Bank von Emirna, Smirna, pa?

Frmers Bank vom Staat Delaw.
und ihre Zweige par

Union Bank, zu Wilmington, pa»

Deutscher Rauchtaback.
Wenn mein Pfeifchen dampft und glüht»

Und der Rauch von Blätter»
Sauft mir nm die Nase zieht,
01 dann tanfch ich nicht mit Göttern !c.

Ein frischer Vorrath von ?Deutschem
Rauchtaback," bestehend aus leichtem Rauch«
taback, No. 1, S und 3, leichtem Kanaster,
Ges»»dheits-Ka»aster, Portobello. Porto,
rico, Waschingto» und Bremer Barinas, in
Paqnete» vo» jPfund, »st so eben von Reu
?ork erhalre» und zun» Verkauf im Stohr
über der Drnckerei des ..Beobachters." PretSz bis IS Cents das Paquet.

Unsere deutschen Laiidsleute. sowie die
Haber vom gutem Rauchtaback überhaupt,
werden volle Befriedigung finden weü sie di»
fen Taback versuchen. Alle die ihn probirt ha,
bei» verstchern «ns dass es der beste Stoff ist
die Zeit damit zu vertreiben und einmal recht
heimathlich zu fühlen.

Reading, den 2. November.


